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Bom Rriege.
©rofied Hauptquartier, 5. Desember.
Weftlidher und bftlicher Krtegsichauplap.
Reine befonderen Greigniffe.
Baltan-Kriegsfdyanplab.

S erfolgretchen Rimpfen bet Plevlje uud
im @ebirge nocbdftlich von Jpef wurben
mefrere hundert Gefangene gemacht.

Bulgartiche Teuppen BHaben fiidmwefilt
Prigren ben zuriicigehenden Feind gefl g
fdlagen und ihm fiber 100 Geichitbe und
groge  Mengen Sriegdgerdt, darunter 200
Rraftwagen, abgenommen. — Jm Jamo-Gebirge
(Bftlichy vor Debra) und Halbwegs Keesva—
Odyrida wurden ferbijhe Nadyhuten gewo

Sn Monaftic find deutfdhe und bulgariide
Ubtetlungen eingeviidt und vou den Behiiden
wie ber Bevdiferung freudig begritht worden.

WTB, Dberfte Heevedleitsng

Der Biterveidiijd-ungarijde
Heeveshevidt.
Bien, 5. Dez. Amtlich wicd vecla:thart:
Ruffiider Keiegsichauplab.

Stellenmeife Gefchitblampf.

Staltenticer Sriegsidhauplat.

@eftern  befchriinften fich die Jtaliemer anm
ber Jomgofront auf Sefdyiipfener von gmg'ember
Gtitrfe; nur bet Oslavijn verfuchten fie bet
ZTag und Nacht -vereingelte Ungriffe, die olle
abgewtefen wurben. An der Tivoler Froat
entmwidelte die feindlid)e Antillerte eine lebhaftere
Tittgleit gegen Dem befeftigten Maum von
Larbaro.

Sitbdftlicher Sriegdidonplah

Bet Celebic fam e8 neuerlich zu einem
grifieven ®efecht. Die WMontenegrinec wurden
burd) eine vou Foca aud eingreifende Sruppe
an die Gremge puriidgeworfen. Siidlich von
Plevlie wiefen unfece Truppen fejtige moate-
negrimifde Gegenangriffe ab.  Unter bem in
Plevlje erbenieten Sriegsutatertal befinden fid;
eine Million Jufanteriepatronen und fHuudert | 3
Yrtillevie-Munitionsverichliige.  Siidlihy wvon

Novibagar wurden geftern abermals 600 Ge- | g

fangene eingebracht.
Der Stellvertreter ded Chefs ves Generalftabied
von Hoefer, Felomaridallentnant.
*
Deutjde U-Boote an der dgyptijden
Sifte.
Torpedierung eines engl. Kanouenbostes.

c. B. Ropenbagen, 4. Degember. ,Daily
ieugrupb” melbet aug Athen: Cin englijdyes

08 gur Siftenverteidigung ait b ¢
dgyptijhen Kifte bermentet wurde, wurde von
einem Dbeutfchen Unterfeeboot in ben Grumd
gebobrt.

Dafp unfere Unterfeeboote ihre Titigleit bis
an die dgypti|de Rilfte ausgedehnt Haben und
fomit ben Suejfanal, die Hauptihlagader des
britijchen Feltreiches, beuncubigen, [ift wohl auf
weitere widhtige Creiguiffe in diefem Gebiete
fctiepen.

Gefiabrlide Lage der englid=franzds
fiiden Avnree zwijden Wardar und
Struntitn.

c. B. Qonbon, 3. Dej.  Renter meldei aus
Uthen: Der Fall Veonaftird war nidt mehr
3u vermeiden, weil die Bulgaren durd) nidht-
lide Gilmdcfde eine Umzngelungsbemegung
audgefithrt hatten uud fid) Monaftic aus jiid-
bftlidher Richtung ndherten. GrbRere fecbifche
Abtetl bie fic) diefen Um3ingelungstruppen
entgegenwerfen 1wollten obder, fall3 der Feind
su ftart war, iber Modena auf griechiicdhes
®ebiet in der Ridytung auf Salonift jich) juriict-
steben follten, wurden von fiberlegenen bufga-
tifhen Streittrdften gefangen genommen. Bisher
follen den Bulgaren bet WMonaftic 6000 Secben
in bie Hinde gefallen fein.
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Des 2’3{1{ Drtnt nerfu[gml\e Solonne C
tn einer Stellung am lnfen Liuma: Ufe
guiff fie enecgticy ax, gecf
fte gum Ritdjuge, wel
augaviefe, .i;"):
fanonen und Houbigen,
nungeheure Denge von
Tratufuhrwerfe und  bder
Uniformes und Ausritfun
baf ber Weg entlang bhes
Siuma-dadbued) - verflopft 4t

el anf @jnfom haben Jich bie j

grinijden  Truppen
Irupu n »amudgm
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bie mit tlm

.,.ueme
ricdensiehujndt dev englifden
Bevbllernng.

L. U. Umfterbam, 4. Degember. Jn ben
leten 14 Tagew [)qdm fn QZm'anb iib 0
Berjammiungen ftattgefunden, it benen man fid
mit Den Friedemdausfichtenn befhftigte. Cime
Anficht, bdie itberall zum Augdbrud fam, war,
baf} fidh nadyweilid) alle am K i
Midyte nad bvm Grieven fehnen
Seteg angend m ein Etabw
fet, wo alle i
ftrengungen entjchliefen mi
rage male, ob Diefe nes
Piltern }’l’u.)t erfpat 'ﬂJ.
Sabrifanten in .Ui ndefier
Gtandpunit, ¢3 Ca a!au

31 befragen, ob eime FortjeBung ded §
nod) ju verantworten fel, machpem alle i
eingeftanden DHiitten, daf er nicht aus
werden fonne.  Diplomatijche Berhond
wiitben den Rrieg in furger Feit b

Sdmindende Hoffnung.
G2 it nod t lange Her, h?% e
ltidje Mintter
}Jﬁrﬁﬂr fiic all” D
ichen Schladhtfeldern bxe "nﬁ

miiffen.” Die ,Times” |dyriehen ndmlich

tvfe[ ,/ )19 ;egm ‘Jtnd) ihten uber

bet Stefiphon ermutigen nidht zu

auf efnen Balbigen BLormarich

i Bagbad. Die britifchen BVerlufte waren
Die BVerwunbeten werden auf 2500

t, oie Bafl der Gefallenen wicd nid)t
ffantlidyt” — Das tlingt jehr Heinlant!

Der friegdrat in Stutari,
bem Drama Ded BWef

nd Lr,n ﬂbunien.
S%Wteqarnf abfalten
mqnuvnﬁx'nbman

jarifdyen

Helt den

) sieie.
6. Degember 1915
Dentjde Werte.
Wenn und fein Iber!
h branf log!
t und der Glaube,

ht und uicht Bweifel!
Demit wir’s veclehit:
Nuo matiges Hanbelu,
Den Willen gefthit!
‘ISurzmmr Freifere hon ::djz[c,
Dberfentnant a. D.

i ldngerer Beit

al {hres Wan-

i Behla, war,

: tigeteoffen, baf

mgmn gefalien ift.

() U
* Die fupfernen Wajdylefjel bitefen bis
. Wprtl in Gebraud) qcnmmlen mwerden. Der
it und der Afde-
fitiiven aug ‘U?e\fmq
Halte

jtechum  will uu[)ex
Gntgegenfommen
bat 3 diefem folgenben
an ben Hauptvorftand dec fhidtijchen
erveceine Dentidila ergefen [uﬁ‘n
X vog mefn i untwhm witd
gen  Monaten
wafdleflel ur
id)t auf dre Bers
niffe wid in der 5Xi verdffentlichenden Bere
aur  gwengdwetjen  Ablieferung  bder
nehmten  @egenfidnbe aus  SKupfer,
und Retonicdel fitv bie Ublicferung
nten Gegenftinde (Nefjel, fowie Afdye-
und  Roudyvecichluftiiven) eine Frift

i 51 Miry 1916 Teyt 2fe ¢

i
e, in aeeVQueim {‘gaﬂm eine Nadfeift
su bemwilligen.

* Goldatenpalete nad) Oe
an ‘élngebérige ber

rreid-llngarn.
etchiich-unga-

dedntt, fondern nur fitc gemzﬁ
idifch-ungartihen  Berwaltung
poftidmeer guc Befbrberung an-
€3 ift Gache der Abfender,
L,llgteii ber %ev{eabuug und

311 Un-

rb‘n mm ben Bfter-

mt‘d)m ‘Bre;r,,mﬂcn suriicgeleitet.
ber bie Berfenbungdgelegenbeiten
bet ben Poftanfialten dbucch Aus-

ben Sdjalterriinmen befanntgegeben.
4, Degember. (Cd;[uaftenlenum
uptbahnfof.)

.| Diendotf, 4. Des. (Opferfimn) Dev Apel,

bag Gold der Reichsbant juzuwenden, war nidht
achtlod am Den Dfren eined Hiefigen Jigeuners
vorifbergegangen. Er bhiindigte Ddeshalb feine
foftbare Uprlette, beftehend aus 10 Bwanzig=
marfftiicten, welde burd) golbene Oefen und
@elente zujammengehalten wurben, dem Gen-
barmertewadytmeifter Schulp-Dblnis ausd mit
ber Befttmmung, die Goldftiide von elnem
Goldavbeiter aud bem Jufammenhalt wieder
veretnzeln mmd fie dama der Reldhsbaut zu-
fommen zu [ofjen. Died Belfpiel hat nodh
verfhiebene Nachahmung gefunden, tndem dem
fammelnben Beamten anch aud Miugenjamma
lungen und qusd einem Armbande Golbftiicde
itbergeben worben {ind.

Gera, 1. Dez. (I aidht geringe Aufregung)
gertet hier etne Fi e, al$ pidplid) ein Radjel=
ofer in Der Wolhnung auseinanderiprang.
Jemand Hatte eine Fupferne Wirmflajhe in
ven Ofen gefet. Cin anbdered Familienglied,
ba3 bavon feine Ahnung Hatte, Hetzte ben Ofen
ein. Daburch wurde die jugejdhraubte Wirm-
flajche auc Grpinfion gebracd)t, wobet danm der
Ofen gerfritmmert wurbe. Menjden famen
babet nidht su jdhaden.

Selit den tapfecen Bulgacen,

thidﬂanné trenen Freunden!
(ol o fite bulgarije Rote mwa
in ber (&‘seidydftgﬂeue beB @Senerul-mnaeigﬁ

Deffentl. @iahtncrn&ueten@ﬁaung
vom 3. Degember.

Ynwefend 5 Magifizat8mitglieder, 10 Stabdts
verorhiete,

Surg nad) 7 Uhe wird die Sipung durd)
ben Boufteher ecdffuet. Nad) Verlejung bes
leten Protololls fritt die Berfammlung in
die Tagesordmung eim,

1. Bejhlupfaffung iiber die Giltigleit der
Stabtverorduetemwahien. Nad) bem Gefe Hat
bie Gtabiverorduetenverfammliung daritber su
uexdﬂvaw Sinfpruch nidt ecfolgt ift,
wicd die Giiltigleit der Wahlen audgefproden.

2. Antrag auf Padtibertvagung. Diefelbe
wicd ohne Gimwendung genehmigt.

3, Bewilligung etuer Spenbde fiir dag bul-
gariihe Rote Streus. Die BVerfammlung be-
willigt 10 2.

4. Pritfung der Kiimmereifafjenvenung fite
bag Jahr 1914/15. Bu Priifern werden die
Stadtv. Elbe, Balmann und® Hohue gewdhit.

5. Borlage wegen einer Beleudytungdanlage
tn der Schultaftelamwohuung. Der Magiftrat
Befiicortet die Borlage uud die BVerfammiung
bemiﬁigt bie Roften.

6 Die

beg L i
&r)ammmug ftrmmt b.efem .
BejdyluBfafjung iiber die Inft Busg
bwr nu;;ebmrmm Wiejen. Die von der
Defonomtetommiffion  gemadhten  Borjdhlige
werben einftimmig angenonimen.

Hierauf erflaitet Stadto.-Borfieher Hubhn
einen furzen Beridjt iiber ben Stddtetag in
{)am. — Darauf gehetme Sipung.

Sirdlide Nadridten.
’Iliittmnd) hen % ”eaember abendd 7 Ube:
mit Beidhte

mr ?Jbenbmm)! ﬂlcdnb Schulze.




Sonninos Peldenlang.

LWer Jtalien und feine Staatdminner fennt,
hat tohl faum bon bder Grifinung der italies
nijjen Fammer etwad anbered eriavtet, ald
eine theatralifhe uffihrung nitdhterner aber
Her Art. Der Kammerprifident pried
vorjdhriftémifig die Truppen (an deren Tapfer-
Teit niemand giveifelt, Dejubelte Jtaliens Grinlge
(itber beren Matur er fid) nativlid) audjdieq)
und fdhwang fidh zu - ber Nedeperle auf, dah
Jtalien jest dbad wunberbarite Blatt feiner Ge=
{dyichte Td)rel[}c Dodrufe auf den fdnig! Die
Gpgzialijten djreien: ,G3 lebe die Tepublit 1
Ldrm, Standbal, Twmult — endli Ruhe —
SHerr ‘Sonnino Hat bas Wort, IMes fdhweigt,
wn Jtafiend Jtedjifertigung 3u Horen.  Herr
Sonnino ift ein Staaidmann fleinen Wudhies,
ein mﬁf)f gerabe begeifternber Spredher — aber
er hat eine fithne Stirn. Und das gefillt ja
ben Leuten im Sfiden.

©p frigt er denn por: Am 23. Mai BHat
ble RNegierung nad) bem Bejdhlujfe des Parlas
mentd und Dden feierlichen Sundgebungen bHesd
Landes im Namen bed Kinigd den Srieg an
Ofterreid-ngarn erfldrt.  Jnfolge der RLage,
bie fid) ergeben Hatte ebenforwohl durdh die Ber=
lepungen Dder tefentlidhften Punfte ded Drei=
bunbvertraged burdh Ofterreid-lingarn und feinen
borbedaditen ngriff gegen Serbien wie durd
baé Sdyeitern ber BVerhandlungen, die wir, qe=
Ieitet bon dem Wunjh, bem Lande dad Unglitd
eined Strieged su erjpaven, pom Degember big
sum Mai mit thm angefniipft Hatten, erjdhien e3
un3 bringend geboten und nuhmnbxg, aur Ber=
feibigung unferer vitalfien Snterefjen, zur BJers
teidigung der lyml)mi und Unabhingigleit und
zur BVerwirfliGung unfjerer fundbamentalften natios
nalen Afpirationen an bie Wafjen su appellieren.
Am 20. Auguit erflirten wir den Krieg an die
Fiirlet.

Mit einem Fithnen Gedanfenfprunge Fommt
et auf die Dauptiade: Staliens Stellung zu
ben Balfanproblemen. Gr fagt nidht efwa:
Stalien ntad)t mit oder Dleibt daheim. Nein,
er fpridht nur bdabon, baf Stalien auf bom
Baltan aud) mitreden miiffe. Dann aber tirft,
er fih in Dbie Bruft unb fingt dag $

Berteidigung bes IMbdriatifen Meered Dbildet
einen anberen fpringenben Tunlf i unferer
politifchen Uttion. FFiir Jtalien ift bie Sdaffung
einer Qage am Adriatijden Meer, weldje die
ungiinftige Rage unferer Siifte mctmmrhf cirte
Lebensnotwenbdigfeit.”

Gelbitverftandli) hat Herr Sonnino cme
febr gute Preffe. 91lle3 10as felbit er luﬂ
fdhdmte u fagen — er3dhlt fie, wad er fdhamig
vetjchivieg, plaudert fie aud And bamit diefer
Somibie dad Satyripiel nicdht jeble, fjreibt ein
Blatt: ,Sonninod Nebde iwird immer ein ge=
fchichtlofes Dotument der Ehrlichleit, ‘Rcrﬁthrﬁ[m
und diamantenen Reinheit Staliend fein.” Audy
Ddas find, tvie Sonninod ganze Rede, Worte Der
%eﬂmenheu und Verlogenheit.

Derjdyiedene Kriegsnadyriditen,
(Bon der mil. Benfurbehirde gugelafiene Nadyrichten.)
fiber 500 000 Mann englifche Berlujte.

Die gefamten  englijhen Berlujte  bis
9. Movember Detrugen nad) einer RNeuters
mchung Auf bdem frangdfifden
Sricaéfdauplag: Getdtet und geftorben:
4520 Offigiere, 69272 Mannjdhaften; ber=
unbet :. 9754 f\muere 240283 imanmd)arten'
vermipt: 1583 Offisiere, 54 446 Mannjdaften.
JIm Mittelmeer: Getdtet und geftorben :
1504 i 21531 Mannidhaften, bers
tounbet : Dfftstere, 70148 Mannidhaften ;
vermit 850 Offisiere, 10211 Mannjcaften.
fuf bden anbdberen Rrieg3idaun=
plaben: Getdtet und gefiorben: 227 Offi=
giere, 2052 Mannjdaften; vermundet: 3837

Nnalere, 5587 ‘Wunnfﬂ[jnﬂcn vermifit: 76 Offi=
siere, 3223 Mannidajten ; ‘F[uxten- und
Getdtet und geftorben :
bertundet :

Offiziere, 1120 Mannjdaften; vermift :
gT Dmowte

Marineiolbaten:
58 tstere, 9928 Mannjdaften ;

310 Mannjdhaften ;

*

sufammen

Bid zum lepten Beuny.

Die Minifter Asquith und Me Senna fithrten
in ondon in einer von 1000 Delegierten be=

Staliens. Jtaliens Leiftungen. Der iwirfjame
Beiftand der italienijden Waffen ift der gangen
Welt befannt. Seit dem Beginn unfered Krieged
Dal man im fcmhlvrf)m Lager ben furdytbaren
Drud der italienifdien Armee verfpiirt, die fich
uer (Ymhmum Der natiitlien Grengen Staliens
anfdidte. ~ Die Wirffamfeit unfered militdrijcen
Beiftanded Hat i) aufs Harfte ermiefen, alg im
lepten September Ofterreich-llngarn gesivungen
war, cilight Dbetradtliche Truppenfdrper bvon
(\mh,un nad) den Nlpen su fithren, und alg
bicfer Umijtantd die fiegreidie Gegennifenfive
Ruplands in jenem Abjdnitte ermbglichte.
Diefed gemeinfame Vorgehen, dag wihrend
mehrerer Donate forwobl im Sriege ald aud in
ben diplomatifchen Verhandlungen befolat wurbe,
ot us von der Tottwenbiafeit ubmeunt
b, & und “federlidy 3eugm§ abgulugm bort
der nlidaritdt, die sitihen ben Aliterten Hefteht,
burd’; bas ED?dicI einer gemeinfamen Grilirung der
finf Madjte, durd) die bad 3wijden Frantreid,
Grofbritannien und Rupland am 5. September
1914 gefroffene Abfommen, dem fidh Japan an=
geldloffen Hatte, ernmeuert tourbe. Unfere for-

fudhten Arbeiterfonferens das Worf. Beibe be-
tonten, daf Die Arbheiter mwegen ber jhmweren
ﬁnansicrlrn PBittde, die bas Land 3u rmguu
Dabe, teine Bohunerhoshungen fordern
pitrfen. Wi RKenna fagte, die Hauptiade fei,
bap die Soldaten und Seeleute bdie Mittel er=
balten, fidh au {dlagen. Sie mitffen ausreidend
Stanonen und Munition erhalten, wenn aud
derlepte Penny dbafiir braufgehen
follte. ’
TWicder vier englijdie Dampier verjentt.
Jteuter melbet bie Berfenfung der englijchen
Dampfer ,Eolenfo” (3861 Tonnen), Ma-=
linbe* (1668 Zonnen) und , New Ga ftle”
(3583 Tonnen). Die BVemannungen jollen ge=
reftet fein.  Auch her, @mr[pﬁr «Dranjeprince”

ourde verfentt.

TWidytige Veratungen in Athen,

Der griedifdhe Minifterprafibent Stuludia
Datte eine lange Unterredung mit dem
Sdnig, bder die Anfitht ber Regierung voll-
fomnten feilt. 3In einem bringlic) einberufenen

melle Beitritizerflirung ift {dlieflid) in London
erfolgt, und bied mibge ein Jeugnid fein, Had
jedbermanit die Augen bffne.

G5 folgen ein paar Worte iiber Griecjens
Iand, Deflen Haltung feinen Anlah mehr zur
Beforgnid qibt; Ddann ein  Lobgejang  auf
©erbien, Defien  Unablingigleit und Selb=
ftanbxqu wieberhersuftellen cin Biel ded Bier-
verbanbed (N, und endlid) eine DHerbe Sritit an
der bulgarifen EJmmmmn bie fursfichtig gemug

Ninifterrate beridjtete der milullermanhcnt {iber

Koénig Peters Ende.

Giner, der wiber bie NMatur, twider menid-
Ild) und gbttliches” Red)t auf die Hihen ber

Menjchheit fam, ijt wicder im mnhlberbwmm
Dundel beryd)lmmben bie Blulige Saat
Qahred 1913 BHat fiir Peter Karageorgemwitid)
feine Jriidhle getragen. Boller Angjt war fein
Leben auf dem Throm, unftet und fidhlig it
er jet, mweil er untﬁmghdy mie er ur §
{daft war, untdniglich fchivady gegen bie Dord-
brut war, die ihm den Weq Dbereitet Hatte und
immer tieder darauf fann tm Dunfeln politijde
G}rngmmﬁummle s berwirflichen.  Mit Nedht
Bat ein 9bgeordneter ber ferbiiden Stupjdiing,
Rapeebics, einem  ungarijden Sbrvnwtrtrcter
gegeniiber erfliirt: Was Der frieg und immer
bringen mbge, guted ober {dlechted, eined hHat
er und fdhon gept gebracht: Das Gnde Der
Dynaftie Sarageorgetitich.

Sthnig Peter, fo jagte Der Serbe weiter, wird
bag Land nidht mehr Detreten. Man it 3u
Haver Grfenninid gefommen, Dai er fdhon mit
gebundenten Handen auf den Thron fam, daf
er pon Franfreid), Gngland und ipdter bon
RNuiland nur unter fehr entwidigenden Um=
ftanben anerfannt wurbe. Jn Serbien liebt
man ihn nidht, die haplidhen Szenen zvijdhen
ihm und feinem ©obne, Dem ehemaligen
Sronpringen, Haben 1ihm  viel Achtung ge=
nommen. Der Kionig  war  fehr  [dhiwad)
und nur auf Dringen bded  Winifterpri=
fibenten Bat er eine grofe WBeleidigung, bdie
SPring Georg ihm in einer Gibung des Srons
tates im Jabre 1909 ind Gejicht fagte, mit
einer piertwbdentlidhen Gnifernung desd Pringen
vom Hofe bejtraft.  Wo fic) der Konig DLefindet,
teip ober will niemand wiffen. Nadh) Dden
ujtritten, die fid) in Den lepten Woden bor
ber beutfd) - biterreichifd) = ungarijdjen Offenjive
in Nifh abfpielten, unterliegt 5 gar feinem
Btveifel, dafy Bafditf) den fonig verftect Hielt,
um beffen Leben por Attentaten su fidhern.

Surz bor Dder Abreife De8 Kimnigd it ein
ttentat auf ihn vereitelt worden. 63 Hanbelte
fich um fiinj ferbijde Offiziere, unter denen fich
aud) einer der Offiziere befand, die an der Ve=
feitigung  Sonig  Aleranderd millivkien. 65
bieg, man wolle den §omig sur Ybdanfing
'mmgen Mertwitrdigeriveife hat man die Atten:
dter nidit verhaftet. Wtan otzdhit fich aud, bafy
der Jimmerbrand im Sonal zu Nifd, der im
chmmhcr jtatffand und in unmittelbarer Nihe
ded Sdylafsimmerd des §onigd audbrad, fein
mni;nr Bufall gemwefen su fein fdeint.

Daf fidh ber fonig, wie von einigen Seiten
gemeldet witd, nad) Stalien begeben twird,
flingt Techt umnubrid’;mnhu) Stalien ijt uns
©erben in den Ritden gefallen und durcytreust
unjere nationalen Plane. Der Konig wird
fidg alfo nie in biefed Qand begeben. ud in
Getinfe witd man ihn nidt fucdhen. G5 fcheint
aber nicdyt audgeidlofien, G glaube, o8 ift fo-
gar  giemlid) fider, baf fidh
i Yniivar auf ein um[nﬂ[»e% ober fi
Srieqfoiff Ixeqehen wird. $tonig S,I,‘ctcr 1D D
Ieidht Die eiteven Sriegdbegebenbeiten und dad
©didjal feined unglidliden Landed alfo in
Rarid ober Lonbon abwarfen. Seine urfpriing=
licge Ubficht, nach Peterdburg ?.u m[m erhielt
nidht die Buftimmung von Pajditich.

gmﬂd)cn Pafdyitieh) und der rufiifchen Regiertng
Deftand bamald em iemlid heftiger und erregter

ufd itber die erwarfete und ber=

feinen Meinungsaudtaufd mit den G
e8 Bierverbanbes. (\cr Minifterrat evdrterte
alle Moglichfeiten der Lage. ©3 entjpann fidh
eine lange udeinanderfeBung iiber die Haltung,
die Griechenland unter den vorliegenden 1ms
jtanden eingunehmen Hat. Der Chef desd
Generalftabs wohnte der Beratung bei.
*

i 13 el an den Veratungen

war, den m{)mn Gieg be3 Bierverbandes nidht
3 qcbeu fonbern fih von Dem Gefithl ber
Lieververgeltung habe GinreiBen lafjen, Scrbien
Den frieg gu erfliren. Bum S@lufy fam das
antfeuerwerf: Der Sang an die Abdria.

r die ﬂBicbcrcrmrrﬁung unferer natitrlicien

n und Der Groberung ber Pforten
Staliens forat mit ebenjo groper Biibigleit wie
Gelbjtverleugnung und Schneibdigleit die Tapfers
feit der italienijhen Truppen. Die ftrategijhe

der Kriegdfommiffion,

Sm  Unferhaufe erfldrte ABquith, Lord
Sitdener habe jeine Arbeiten im Rriegdamt
ieber und den Beratungen ber
Sriegsfommtiffion bed Kabinettd in feiner Gigen=
iaft ald Staa efretdr fiixr ben
Srieg beigewohnt. ©3 erhilt fih bad Ge-
itdjt, er twerbe fitr die Aufgabe Ded Dazr=
Danellen=Unternehmen3d eintreten.

7brnd)ent ruffijdge Unterftiibung durd) die Ccnblmg
einer ruffifen NAwmee gegen Bulgarien. Der
Bwijft gwilden Dder ruffijdien Negierung und
Pajditic iit fett nodh nicht beigelegt, fo dap ein
Bejud Desd Sonigd beim Saven nidht ratiant er=
ichien. Wafditid) twollte verhindern, dak Dder
Sbnig bon Serbien von RuBland ald eine Art
Gfeifel behanbdelt twerden Ionmte. OO er died
mum bei Franfreid) oder @uglanb berhindert
I)nﬁeu wird, ift eine Frage . . .

polm!‘cbe Rundflchau.
Dentfehland,

* Der Bunbesrat hat in feiner lepten Gitﬁung
eimer Milderung bed bc[aqerunq
guftandagefeses gugeftimmt
Heichtag hatte befanntlich einen Gjniwmtmurf

{ (lex @djiffer) angenommen, nach dem das Gefels
ither ben Belagerungdaujt tand von 1851 babin
abgeiindert s bap bei fleineren Brm‘hm
nidht  efin, ftrafe  berfiingt iwerben 1
fondern auj ® rvafe erfannt iwer
Der Bunbdedrat ijt jebt diejem Beidhluffe b
trefen. @3 werben damit mande Oirlen bes
Belagerungdzuitanddgefetes gemilvert.

Die nadite Sigung des Reid
ivitd, wie ;cu( thl')t rm 9, D

it

3u ‘Rmmu ‘Ber Gxtmlq bn?‘»

Der Neidstag wird fid) patefte

biz U ntlc Mivy vertagen und 5

und 15, d. Mis. bier big finf Sibungen a

Halten, um dag vorliegende Material zu vera

m;wbcn Die fozialdbemofratifde

\rzebcn interpellation b'rhc am ‘11,
3. aur Evahmq fommen. Die biirger=

h:t)en Shmmm find ubxmngxﬁnnvnwn nue

Griliirungen gu biefem Thema abzugeben. Tdie

verlautet, wird fich die ‘Heqxenmq auf eire furze.

ntwort befhranten, foweit bdie Jnterpellation

nicht Ddurd) Ddie Kanglerrede gegenjlandslns

foerde.

* Bei der toeiteren Beratung des Ge=
winnbefteuerungsgejeses im Hau
audfuf bes MNeiddtaged betonte Der uam
efretar Ded Steidhaidhatamied, baf alle
fehrungen gelroffen ivitben, utn eine Berjd
rung und Hinferziehung bed Vermbgendzuwadj
su  perhindern.  Gine Veranlagung fitv: den
31. Degember 1915 fonne ausd tedjnijdhen
Den und wegen Perfonalmangeld in ber Steuer-
berialtung md)i in Betracdht fommen. Jn der
@ond ting  wurde su § 1, obwohl ber
Gtaatéiefretir Bedenten duberte, ein Antrag der
Fortirittdpartei mit Inapper Siicl)rrmt ange=
nommen, nidt muw den Mehrgewinn, fondern
den Gewinn fhlechihin ur Siderung der Steuer
alz Sonderriidlage unoulegcu

* U5 erfter Bundesitaat im RNeich errichiete
Babden ein Lanbedpreidamt zur Ves
fimpjung itbermifiger Preisfteigerungen.

Stalien,

* Die mit groper Spannung crivartete
Sriegsfigung der Rammer berlief bet
ifrer Grofinung durdausd programmipig. Det
Minifter des Huperen, Sonnino, fithrie in feiner
fen RNede unter anderem aus : |, Nadh unjerer

serfldnmg  an  Ofterveidi-Ungarn. nolifi=
ierte und Deutfdland, dap es feine Besieh unmu
s Stalien al  abgebrothen Detvadte. ¢
weiteren fithrte Sonnino aus, der Friede &
nur iederhergejtellt mcrbvm, foenn die
hingigleit und @eiﬁﬁi‘mbigfeit@erbienr wieber=
Dergeftellt fei. Der Minijter teilte lich mit,
dap Stafien dem Abformmen beigetveten fei,
mwonad) die Mitglieder des Vievverbanbded foi xcx.
Gonberfrieden [rf)hegen werben. Den N
liften {eilte Qerr Sonnino mit, dah Albanien
nnd) foie bor twegen ber Ser}mitﬁung der Abdria

) ¢utcren ¢ Jtaliens in "Inimud i

* S Som erthalt nt) bas  Geri i,
‘.Eﬂnft twerde im nidhiten Sonfiftovium einen
Aufruf an famtlide driftliden
Eriegfuihrenden®olter boridlagen, o=
nad) ein afenftilljtand fiiv die Weihnadis=
feiertage angefelt werden foll.  Der Bor-
jdlag Joll  bereits  nichtamtlicy unterbreifet
worden fein.  Durd) Verwendung bed Kon=
fiftoriums  habe man grofere Hoffmmng auf
Grfolg.

Amerila,

*#%n den LVer. Staaten ift eine forts
fdrittlide Nationalpartei in Dber
Bilbung begriffen, die Theobore Roofe=
pelt ald Sandidaten fiir die nidite Prifident=
{haftawall wieder aufjtellen will. Diejer Partel
dloffen fid) Demolraten tvie Nepublifaner an,
die fid) von ifren bisherigen Parteigruppen qe—
frennt” haben. Diefe neue Parei il
frdftige Jlegierung der Ber. Staaten nad) au
hin Dbei einem energifhen diplomatijen B
gehent zum ngelpuntt ihrer Wahlparole maden.
bat den Anichein, ald ob NRoojevelt, der
von den Jiepublitanern feine| mxm\fmm
werden ivitd, wie borigedmal eine Partei su
griinben plant. Jrgendbweldhe Ausjidjten diirjte
er auc) diedmal nicht Habemn.
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Goldene Schranken.

Roman pon M. Diers.
(Fortlesung.)

, Graulein, died ift Had Gut Hallers-

bas fteht unter Berwalhmg. Der alte
Herr tot und Der junge Hallerdhaud fteht
beom Miilitdr.* 1Und dann nach einer fleineren
Paufe, ald toolle er nidht reden, und e3 gwide
ihn dodj, brummite er:

»Davon Iinnt man {don  efwad erzdhlen,
ie der alte Herr hicr gmmmcbnmt hat. Na,
bad war fdhon ein Holled Leben.”

Gr jdwieg; aber ald Magba nidht weiter
forjdhte, et gehofit hatte, brummte et teiter:
#30, a3 der alte Here war, ne, man mag ja
nidhtd bon Toten reden, denn wir Tommen ja
alle mal Hin. Gr Bieh aud) man blof: ,Der
bolle Srausnig.” 3 hu ihm deu Namen nidyt
gegeberr.  Sdybn nid), ie Der verfubr.
Geine arme Frau aud) jamz jung feftorben,
e5 war man ein Glid fir ihr, aber femn Ctmf:
fohn, der junge Herr bon Umrﬂ;nrr ber i3 n
gang anberer. ©o'n flotter Leutnani, Fraulein,
bad fonnen Gie mir glauben, ber Hat jidh gang
von  Haller8haud abgewdhnt, tweild der Olle
ihm fo doll trieb. Da britben, da i8 bad
Herrenhausd, Fraulein. Gin feined alted Schlof.
Yber wer tohnt drin? Ratten und Mauje

Magda folgte der voriwdrtsiweifenden Ridh=
tung, Ddie bie Peitf e angab. Durd) Dm]eé
Baumgeiwire jaf) man die grauen Dauern eined
tolzes Baues.  Scabde, dadjte fie. Unbd ed gibt
Menjdhen, die eimen fo Derrlichen Wolhnjik
Rasichmfen !

Durd) eine pracdytvofle alte Ulmenallee ging
e8 in fdlanfemt Trabe. ©3 war die Allee, die
aum Hallershaufer Gerrenhaufe fiihrte. An ber
(menf)rt bog fie ab, man fab ein hohed eifernes
For, aber aﬂeg avlhue felbft dad Hausd twar von
hier aud Dden Bliden verftedt burd) Ddidjtes,
iippiged Baum= unbd Straudjgeiirr, dad faft einen
urwaldmagigen Gindrud madte.

JNur nod) eine gute Ymrtemunbe rafder
Fahet durd) Felber und Weibeplase und See=
feld, ein freundlicjes Gut, mit weih getindhtem
vcmnf)mx?j unb einer I)uwﬂ)en lidhten Ginfabhrt
lag pov ﬂ)ren licer.

Suf der nieberften Tertaffe, an beren Seiten
Subpelafazien ftanden, waren eine gange Menge
i‘lcn(rﬁcn verfammelt. ~ Magbad Hers {dlug.
Die Schiidternbeit in ihr wallte mﬁcﬁhg auf.

Die Stufen hinab fam eine junge Fraun in
Hellem %nrgeuﬂuh mxt frifhent, vofigem Ge=
ficht  geeilt. eldje ‘yreuhc, Sriulein
&"mber 3b futd';lcte big gulest nody, e wiirbe
nid)td ;

L3, meine Frau ift ein fHauriger Peffic
:mﬂ f mg!c Der Dreitfdjultrige, jonnenverbrannte
Hausherr, der aud) Heruntergelommen ar und
Magda feine Hand gur Unterftiigung bot. ,Wad
wir alle um Jhred Sommend iwillen {(eitem und
Dheute fdon ausgehalten habeu, Fraulein Heider,
bad ift nidht zu aéhlen1”

©p war Magda, nod taum ehe fie den Fup

befprofene Berlinerin. Wovon bie Gefpride
Danbelten, flatfde i) Jhnen alle3 nachher, wenn
Gie nett au mit find unbd nicht basartige Streidhe
finnen, tvie gewiffe anbdere Damden. Dam
Bier Grr[a, genanut Traumibnigs Liebjen, eine
giveite Yuflage pon meiner Fraw, {finger, aber
lange tudjt in Hitb{thy —
" o, geb, laffe mid) Heber vorftellen.
Hier Ilebeé gmu[cm Heider, ift alfo meine
Sdywefter Glla, ohne Spitnamen. Sie jhwarmt
nidjt mehr ald anbere junge Middjen. Dann
biet ein Soufindien von uns, Ada Gelner, aud
eine ﬂcf)renn alfo Tonnen Gie glei bad Qunb—
ert grithen, und ihre Shwefter Hanna, unfer
Tleiner i’lhis[)n[b Dann_fann iy |I)nen Hier
nod) stoei Studenten borftellen, Philologe und
Mediziner, Herr W‘mun unb Herr Sannotw, da=
mit haben Sie unferen @mxwfmnb e e in
Den Ferien ausfieht, gleich alled in allem 1

Darf i) nody ein Whrtden fagen 2 pli=
bierle Herr Bertram gunzI bejdheiden. , Gretli
hat fehr ungenitgend erflirt. Bloke Jamen
nennen it befanntli) bad mnublofefte Unter-
nehmen unter Gotteds Gonne.  Alfo, Herr
Braun.  Bon  bem brauden Sie nihtd gu
fiiedgten.”

#5008 17 tief Herr Braun gc!mntf

ﬂtem gar nidjtd,” fubr der Haushere gleid-
mnhg fmt Der gzht feine ftillen ZWege und
fudgt mit Traumisnigd Liebden vierblatirige
Rleeblatter. glaubt nody an Dden Weibh=

rmf die Grbe gufictjt Datte, fdon in a[[er!)anb

cmgemczbt % i
Oben auf der Terraffe gab’d gleid eine

grofe Borjtellung.

wOraulein Heider, die biels

und feit id) neulich bon einer Sneipe
fprad), erbricht e fich Den Sobf, wad dad wohl
ift. 3@ mwerde andiditia, fobald i) ihn fehe.”

LUnd fenn fie hier bor meinen Augen eins
\cﬁ!uff mufs i) the nod) in die Ofren fdreien,
Daf fie fid) bor dem Mediziner bu bem Uns
hold 3u Bitten Hat. Der qeht I;erum und fueh
ten er verfhlinge. $HHMifch find feine Riinjie.
Gr infzeniert Sranfheiten, um Objefte su habern.
Meine grohe graue ﬂage hat dran glauBeu
mitffen.  Hnd bon bden Saken zu
Damen foll ja nue ein Heiner lnterihied
fein, Gr memg{!tné fagt, der AMuftlarer, bez
Darivinijt 1

Halb betaubt fom endlich Wagda in it
Frembenitiibhen, da3 fie mit ihrer Sollegin
Yba teilte. GNa und Hanna {dliefen nebenan.
Der Raum twar einfadh, viel, viel einfacher, ald
ihr Ctitbcgen bei Sehlingd. Aber mit einem
Gefithl pon Heimatlichleit empfing 3 fi

Sie mandte fich zu iHrer Wirtin, die fie Her=
aufgefiihrt hatte und banfte ifr. 62 Laq nidit
in den Worten, denn Befangenheit und Be-
‘wegung Ijemmte“ fie.  ber in Ton und Aus=
brud, in dem Ilebendigen Blict threr Augen lag
nﬁea wad ihr Hers, dad nidjt viel Qiche ¢ ge=
ruzﬂ)nf tar, erfitllte.

Der erfte Sag war voll forniger Freuden.
Bmwar trat Magda in groferem Sreife ftets
auritd.  Gie war nod) gu gaghaft. Sie fitrchtete
liy orbentlich vov der eigenen Gtimme. Aber
nnt Gingelverfehr mit den jungen Midden taute
fie auf. Gie fand an jeber etwad Defonbered
Qzebcs und eine der grofiten Freuden war e
ihr, im Rindersimmer mit Ddem Halbjahrigen
Qiefel zu fpielen ober dem faft frigen

«2af Otto, Fraulein Heider ift mide.r

o 1!
Leo Geidiiditen au erzdblen. 215 {ie an dem




Kricgsercignille.

26. November. Im Gdraiiden bauern die hef=
tigen Rampfe fort. — Ale Angriffe der Jta=
liener turben abgejdlagen. — Jn barbartider
Weife bombardieren bie Staliener Gorz. —
Die Montenegriner bon  Den Ofterreichern
fitbweftlih pon Sfenica erneut gemworfen. —
Dag Ymfelfeld pdllig im Befis der Berbiin=
deterr. — Die Gnglinder pon den Tiirten bei
Bagbad unter jdweren Verlujten guritdges
fflagen. — Ruffijde Angrifie am SKautajusd
suriidgeihlagen. — Foridauer bed Feuerge=
fechtd auf Gallipoli.

27. Mopember. Jm Wejten und Oftent nur
brilide Feuergefedhte.

WBekamphung der Schundliteratur, Laut
fhrif aichufy in

be8 Jnmern Freifiere bon Soben al3 baperifde e

Mitteilung an den Jug i
Nordhaufen wandte i) 0as ftellvertretende
Generalfommando ded 11, Armeeforpd unier
{ibetfendung eined Gnitwurfd an bad Kriens-
minifterium mit ber Bitte, sur Beldmpfung der

ften eine . entj] Ber=

5 o filgte aber bie Grifdrung Hingu, dah
i Reichazu=

gelegenth
bie Negierung fid) mit ber Frage eines
fduffes befdaftigen werbe. Ju grobe
biirfe man nicdht Heger. Beim Kaifer-TBilh
fet ber mifitarifhe Gefichispunit ausidlaggebend ge=
tefent fiiv die Mbernahme der Koften durd) baz Reid.

oromung fitt dad gange Meidjsgebiet su ver=
anlafferr.

Leeve Gefanguiffe. Sm Beitt ded preuf.
Sammergeridts wird auf Anordbnimg Hesd Ober=
ftaat8anmaltd wieber ein Amidgeridyiagefingnis
foegen zu geringer Belequng gefdhloffe
Nadhdem dad Gefingnid in Vieh bor Furgem
feine Piorten {dliehen mufpte, weil ed feine Jn=
faffern mefr Hatte, fommt nun Driefen an die

Backer im felde.
— Qulturbediifnifie der ,Barbaren”. —

Pon Anbeginn  Ded Hrieged war unfere
Heeredleitung darauf bebacht, den Soldaten im
Felde ausdreihende Babdegelegenheiten u vers
fthaffen. Die mannigfadien Berfudje der Be-
BHirden und Fachleute auf dicjem Gebiet Haben
ergebent, dap im Ieften Babesiige, im Often

28. Mopember. Die Simpfe an der Kit andi
fdhen Front dauern fort. Die Ofterreidher
halten alle Stellungen feft in ihrer Hand. —
Ofterreidiifie Truppen fehen fiegreid) den
Bormarld) gegen Viontenegro fort. — An der
Staffront feken die Gnglanber ihren Nidug
}mt‘er dem Drud der tinfijhen Berfolgung
fort.

2. Movember. Auf Der Weitiront lebhafte Ar=
{illerie= und Fliegertatiateit. — Auf dem fer=
bifhen Sriegdidjauplag find 502 Gejdiibe
erbeittet, darunter biele {thwere. — Fortbauer
Ber Jiongo-Sthlac)t. — Nuglofe Stirme der
Smhcugg, bie jdywere Werlujte erleiden. —
Der . biterreidhilh-ungariihe  Angriff gegen
Diontenegro fdreifet fort. — Die Frangolen
miiffen por bem bulgarifden Anfturm ifre
Lintent am Bardar rdumen.

30. November. Bulgarijhe Truppen Haben
Prigrend eingenommen. Sie maditen 3000
Gefangene und erbenteten 8 Gejdhiihe. —

Die Aufldjung der ferbifdhen Armee vollzieht
fidh immet rajcher.

. Degember. Bei Prigrend nehmen die Bul=
garen 15000 ©erben  gefangen und erbeuten
biele Ge! efdhitbe und fonftiged Sriegsd=
gerdt, — Bei den bem Biterreidhiid)-ungariien
Oberbefedl unterftehenden verbiindeten Streit=
fraften ber JNordoftiront wuvben im Monat
Ftovember an Gefangenen und Beute 78 Offi-
giere, 12000 Mann und 32 NMajdi

-

gewefre eingebradyt.

2. Degentber. An'der Wetfront mur Artillerie-
und Minentdmpfe. — Boljanic, BPlevlje und
Qabufa  befest. — Bei Mitrowiba twerben
4000 ©erben gefangen und zwer Gejdhitke
_ erobert.

Von Nab und fern.

. Jeditzeitig Weibnadytspatete in3 Feld,
LBielfad) befteht die Anjicht, bak jamtliche Weih-
nadjtdpatete, die bi5 su dbem in ber Preffe be=
fannigegebenen duferjten Jeitpunft — 15. De=
3em]:er — qufgeliefert tverden, unter allen
Umitanden nod) in ben Befits bev im Felbe
ftehenben Secreaangeborigen gelangen.  Den
gegenitber mufp ausdriidlid) Ddarauf hingetviefen
werden, daf naturgemdp feinerlei Gewdhr fiber=
npmnten werben faun, dielmehr ift dringend zu
empiehlen, die Pafete niht etwa bis zu dem

qeq Beitpuntt guriic; fi
Pafele fi: Truppen auf dem Balfantriegdidau=
plag werden zwedmifpig fofort aufgeliefert.

Pafzwang in den Gejesten Gebieten,
Neifende . Privatperfonen twerben Ddarvauf auf=
merfjam gemach, daB bei Reifen nach ben be=
fetten feinbliden Gebieten im Weften und Ojten
neben bem polizeilid) abgejtempelten Perfonal=
auéimeis ober Pak, ein Paffier{dein erforderlid
iit, Der auf drifiliches Griudjen durd) bad ftell=
vertrefende Generalfommando, in defjen Bereid)
der. Gejuchiteller wohnt, audgefertigt wird.

S TBir miiffen verdienen.  Gin fraffer
Ball von Gigeniu, der ebenfo grell bie uf=
faifung Yoffentlich nur bereingelier Schladter=
meifter, ivie qud)’bie unhalibaren Juftinde in
ber . ©dmeinefleiidfrage  beleudytet, ioird aud
Betlin mitgeteilt, Danach duferte eine Scladjter-
frau, -alg. ein - Phunde i perlangt

Die Gnglander Haben aui Gallipoli eine Art
Hafent angelegt, der suv Dalfte aud  gefunfenen
Sdiffen befteht.  Der Bufludytdort fiiv englijhe
Sdjiffe bat aljo eigentlih sum Teil nuv unterfeeiicdie
Sdugiehren, trogdent foll er fid) fitc bie in Ve=

Der ﬂeiﬁgrlal;ewga}a auf (géilipoli.

fradit Tommenben Biwede gut bewahet Hoben, Gang
Befonbers et ber {diveven See, die in ben bortigen
Gemaffern siemlid) hiu Stun, alfzulange wird
bicjer Dafen ja iiberhaupt nidyt mehr in Vetried fein.

Neibe. Die wenigen dortigen Hijilinge wurden
nad) dem Amitdgerdingnis in Landsberg a. W,
fibergefithtt. — Dad eine felr erfreulide
Begleiterideinung ded Srieged!

Gine Gemeindebajie bevaubt, Jeide
Beute madyten  Geldbidhranteinbredher in  Dder
Nadit in der Gemeindefaffe su Ketfhendorf.
Die Raffe efindet fidh in den NRiumen der Ge=

Die Fenjter haben feine Rolliden obder anbere
Gdubvorridhtungen.  Die Ginbredjer bffneten mit
einem Dietrich bie Tiir ded Haupteinganges.
Um fidh vor {tberraidungen gu iditsen, {dlojfen
fie die Titr Binter fich wieder ab. Sie erbradien
dag Spind und janben Darin 4000 Marf. Mit
der Beute verfmanbden fie durd) ein Feniter,
bad nad) dem Garten fithrt.
(?v[oﬁnnineintr:ngl(i(ﬁcn%luniﬁou@:
fabrif, SQn  ciner ber Pulberminen Dder

i roeinbeserivathmg— Der— Getdfdrant  jteft i
einem Bureauraum, der an der Sirage liegt.

Babewagen fich an: prafiijditen sur Berjorgung
der Truppen mit Babeangelegenheiten eignen.
®ang bejonberd Haben Truppen im Often
regelmifpiqed Baben nblig, um bdie bort all-
gemeine Laufeplage und die bamit berbunbene
Gefahr der Nbertragung ded Fledfieberds zu
unferbriiden. Die Berwendung bon Babesiigen
im Wejten und Babdewagen im Ojtent entipricht
ben flrategifhen umd i Berhalt=
niffen auf ben Sriegsfdhanpldben.

Die erften Badewagen, die ind Feld gefandt
wurben, gleiden in ihrer Form und Groge ben
médytigen Mabeltrandportivagen, wie fie auf
den  Gifenbafhnen mitgefithrt iwerben, und
find in ihrem Jnnern an jeber Langsfeite mit
je 6 burd) Sdeidemwanbe voneinanbder getrennte
Braufebdder auagerfiftet, {odah alfo gur gleidjen
Beit 12 Tann babden Ionmen. Sie befiten
ferner einen Naum gum An= und Auslleiden,
ber nach Art der Feldwdidereien twihrend bed
Zrandports in  Dden et ich Baberaum

Munittondfabrif pon Dupont in Nemonrd fand
eine heftige Grplofion ftatt, burd) bie 30 Per=
fonen getdtet wurden. Die Leidjen waren bis
sur Unfennilichleit verjtiimmelt.  Man glaubt,
dap die Grplofion dadurd) verurfacht wmwmbe,
dap Sand i dad Pulver gemifcht worden ift,
mwabdurd) die Funfen entjtanden find.

Volkswirtlchaftliches.
it fir die

nad) RN sujchiifjen fite Di
Mainfanalifation. Vet Bejpredung der Mai=
fonatifation tm Finansausfdup der bayerifchen Ab=

Sdhwemefleiih  gibt e nidjt! Wi
ififfert Didentlich etiwas verdienen, und deshalb
m‘im Rt ‘gevmacﬁt!“

qeot merben bon betjdicdenen Rednern
Buidiiffe des Reich3 verlangt, entfprechend den jtra=
tegtidherr und mictfdhaftlichen - Jnierefjent an diefem
Unternehmen. Dies Dezeichnete jeboch der Wiinifter

telesfopartig eingeichoben twerben fann und bor
Dem Gebraud) erft (von 5 Teter wfpriinglicher
Tagenldnge auf beinahe dad Doppelte) herausd=
gezogen ioirh, Dann iveiter einen Seffel von
700 Liter Inhalt und einen Waijerbehiiter, Her
ungefidhr 2000 Riter fapt. Gin einmaliged
Deigen Ded Keffels — die dogu erforderlidie
Soble it in einem Behdlter unter bem
Wagen mitgefithrt — foll fitr den ganzen Tag
audreidhen, 0. b. ungefdhr 800 biz 900 Mann
mit einem Braufebad berforgen Innen. 65
Teuchtet ein, dafy ein fo {dwieriger Apparat bon
efma 4000 Silogramm Gemwidt in der Pragid
nidht all en Anfordetungen entiprechen fonnte,
bie man auf ihn feste, gumal auf ben flechten,

L1 8000 Mart.

qrundlofen Wegen, wie fie in Rukland an ber
Tagesordnung jinv, die freie Betweglidleit ded
Ganzen cingeidrantt fein diicfte. Dazu fam audy
fein redht Hoher Anfdaffungspreid von mindeftens
9n Verbefferungen Hat e daher
nidt gefehlt.

Da it vor allem ein Badewagen mit adyt
Braujen, den der Lanbdedverein vom Roten Hreuz
1 Pamburg Hirslih Hat erbauen laffen. Der
$auptvorteil diefed Wagend bejteht barin, bdaf
Diefer nur_ein Hochitgemicht o 2400 Kilogramm
befist, alfo dad eined Wiunitiondiwagens ober
anderen militiriiGen Frontwagend mnuv tenig
fberfdreitet, daber mitteld smweier Pferde, felbit
anf {tlechten TWegen, fortbewegt werben fani.
fuch fann er auj der Gifenbahn Dbequem ber=
faben und verfdbift werden. Gr fann ferner
fiberall dort aufgeftellt und iv (ofortigen Ge-
braud merden, wo geeigneted Waif
efwa ein See, Flup oder Teid) vorhanden it
\Im biefed 3u berwenbden, gehrt au einem
foljen MWagen ein 5 Wieter Hohed, leidt 3u-

f e3 und ebenfo zerlegended Geriift
mit einem Raltwafjerbehilter, Ddeffen Fiillung
durd) eine am Wagen angebradite LPumpe o=
fdjieht. © Selbitverftindlic) fann der Wagen aud
an Orfen Verwendung finden, wo Wafjerleitung
porhanden ift, alio in Stidlen. i

Bei den bejdhrantien Naumverhilinifien ijt
fiir 9n= und Auakleiven im Wagen felbit fein
Blaty; dem witd aber dadurd) abgeholien, bal
man an feder Lingsfeite ein Jelt aud mailer
dithtem Gegeltud) onfiigt, bad Binfe g Ab=
Tage der Rleider enthilf und bdurd) eine Titr
wafrend bes Babensd abaefloffen werden fann,
um 3ug gu  vermeiben. Die Verbinmung
swifdhen Belten und Wagen erfolgt durdy sine
Heine Sreppe, dennt Der Fupboden Ded lebteren
Tiegt eftwa ein Sefer itber dem Grbbober.
Wihrend die einen ihr Braufebad nehmen,
tonnen fidh in dem anbdern Jelt die nadivlgen=
Pen immer audziehen und fo fort. Da man
mit efwwa zehn Minuten, bielleidt aber nod)
weniger, fiir ein Braufebad su redmen Hat. fo
fonnen jtindlic mindejtend 48 Perfonen Ddie
Wohltat ded Babes geniepeir.

Gerichbtshalle.

Berlin, Der Hausdiener BVernhard Stober
Batte infolge unbebeutender Borforumnifie feine Frau
mit dem Glenbogen in dad Gefidjt gejtohen, fie su
Boden geworfen unb mi bent Fauiten in rofefter
Weife auf fie eingel Der Amtsanwalt be=
antragte ein Jahr Gel 8 rteil lautete auf
fedi3 Monate Geféngr

Lieqnis. Bom ngericdht  tourde  bie
Stellenbefierin Augi aud Dohnan fegen
DBerwifferung  bon su fiinf ZTagen e

Dutter wurden ftatt

fangnis perurteilt. Jn b
fer feftgeftellt.

hidftend 16 iiber 30 o/, &

Vermilchtes.

»ZTragt W Keeider! . .~ | Die
argen Jtbte, in die B onboner durd) Die
wegent Der Bebpeiind berordnete einges
idrantte Stragenbelendjiung verjebt twerden, die
fchon mefr einer Stabenverfinterung gleidy-
fommt, nefmen fein Gnbe. Trob aller mefhr
pber iweniger phantajiereidhen Boridhlage und

fregeln mehren die iden Gtrajen=
unfalle fih n bedrohlicher Weife. Jtun Hat
nenerdingd ein infolge eined derartigen Unjalled
gegen einen Motoromnibud-Fahrer angefirengter
3el Den UnftoR aum Berjud) eined neuen
Oilfsnnitteld gegeben. Der , Fahrer, der eine
Frau  @iberfahren Datte, erflirte, ~daf 3 ihm
wohl moglid) geivefen ivire, rechteitig audzus
meidert, twenn bdie Frau durd) ieipe Sleider
fennilid) gewefen wdre. Ind er riet, daf jeder
Fubgdnger Ded Abends zuminbeft ein tweifes
Tajchentud) ober ein unbedrudted Blatt Papier
in der Hand {dwenfen jolite. Der Gerichtshof
exfannte diefe Verteidigung an und fprac) den
Fabrer fret.  Jm Anidlup an diefen Prozeh
fordert nun die ,Daily Mail’ ihre Lefer auf, fich
in ber allnddtlich in Grokbritanniend Haupt=
ftadt Berrichenden dghptifdhen Finfternid Ddurdy
miglichit weie fleibung fennilih zu maden.
us den elefirifeh belendyteten Schupmann follen
nun alfo im tointerlichen Strafsenbild Londonsd
bie Damen in Sommerfleidern, und die Herven in

Tennidanziigen folgen, e swersiusu s

Ylbend su Bett qing, war e ibr, al fei fie
iidhon langit Hier zu Haufe.
% eit, weit wie ein bojer Traum lagen ihre
MNite und Qualen Hinter ihr.  Und wefenlojen
i gleidy exfdhi tht  Hugo,
jefne Mutter, alle die Geficter: Des. bortigen
Sreifes. NMur an die Kinder dadjte fie lieber,
und fie taufdhte mit Ada ihre Grlebniffe und
Grfahrungen aud,

Sit der Nadit, ehe Magdalena nacy Seefeld
T, Yatte'¢3 fid) wictlih abgeregnet. ~ Alle bie
Sage tarew et voll Herrlichiter Schdnbeit.

S bemt groBen partartigen Garten mit feinen

o wwifen Rafenfladien flogen die Sroquetfugeln.
& 8Magda, bdie allen biefen Spiclen fremd ivar,
mufte fich exft mit Mithe und Not Hineinfi

wirllich jhlechter Saune und gerabesu unausd=
fteblich.

Bon dem fleinen Braun war wirllid) nidts
au fagen. Gr war von einer rithrenden Naivi=
tit und einer Yersbezivingenben Gutmittigleit.
9l Hatten ihn gern, und er hatte alle gern,
ohne eine Defonderd audgeprigte Borliebe fiir
eingelne.

Die Sonne brannte in den Steigen, und
draupen bet dem Ausblid iiber die Felber faten
bie ugen formlid) weh. = Aber hier, im Hinter=
arunde ed Gartend, war es pradtis. Didte
Sdjatten lagen auf bem Nafenplat und eine
felige Srigheit beherrfdite all die fungen
Menjchen, die fidh) bhier gelagert Batten. Die
jungen Midhen alle in hell, bie Studenten in

idlug erbavmlic) fohlecht und muite mande
Secterei, fowie von Geiten ifre3 Partnerd oft
recit jtrenge Riiffel einfteden. = Am jhlimmiten
war Dies, wenn fie den jungen Mebiziner ald

Partner Hatte. Gr nafhm alle3, mad er trieb,
bollig. pebantifd) emnit, unbd bte Gharalterijiif,

die Derr Bertram won ihm entworfen Hatte,
wat gar nidht o fibel.

©p drollig bad aud) oft wittte, fo twaglen
bie jungen Mabchen Dodh meift nidhyt redit fiber
ihn a1 ladjen, Denn et lieh jich nichtd gefallen. Thw
Hanna, Adaz jiingere Schiefer, fonnte dem
Nederreiy nicht widerftehen. ~ Trop  feiner
twittentben Gnigegnungen aber jah Magba dodh
mit ftillem Bergnfigen, bah fein o nidt o
qang et war. Denn er fudte Hannas Ge-
felljchaft immer wicber, und wenn fie fid) ihm

fortaelest ladiend entzoq, erft dann wurbe er!

Teichten € 0

Unterhalhung twurde nidht gefiihet, dagu war
man einfach su faul. T hin und wieder eine
verlorene Bemerfung, ein Heiner Sderz, ein
futged Cachen. Niemand fithlte fih su wgend
etmad verpflichtet und in Dbiefem nadidffigen
TBoflaefithl gab fidy jeder bom einer ungetvolt
liehenawiirhigen Seite.

Da tonte vom Haufe BHer bdie madtige
Gtimme ded Wirted: ,Finder, RQeute und

junge Damen ! Alle Heran! Hier ijt Befud) ge-
fommen 1

A0 mwad " jagte bie Iu
mathte ein gang inirigante8 Gejidhtden. , Wi
gefen einfach nicht Bin. gen Die Dierher
fommen.  Jtur unjere Herren {dicen wir.”

tige Hanna und

febte fich wieber in feiner tuppigen Weife dem
entaeqen.

Braun fprang jdhon anf, aber ber Mebiginer |

,S0. Und wenn idh nun nidt gehe 2”

,Dann bin i Jhnen furdibar bije. Gang
im Genft. Gang furdibar.”

LSredliches Gefdic 1 hdbhte er und blie
legen. Dann nady einer Paufe: ,lUnd tenn
id gehe 2

LDann bin id) Jhnen gar nidht Hofe.”

Tieber ftumm. Ale Horien gu, taten aber,
ald Hirten fie nichts.

lber Sinder! fommt denn Teiner2* f{drie
Herr Bertram.

Der  fleine  Braun
WMediginer o5 fidh unmertlich ein feinesd Stird-
den naber heran und fagte leife, al3 glaube
er wirllid) nue fitt Hanna gu fprechen:

,®ar nidt b3fe? Dad heit, wenn wird
Pofitive ummwanbdeln : , Jiemlid) gut 1

Sie anttoortete nidyt.

e Tange 2“

n

pDeute.” ‘.
»Den gangen Tag ftber 2
u

S0

Stun fat er ivicber, al3 ginge €3 ihn nidjtd
an.  Rubig Blied er liegen, aber in feinem
langen Rorper gudte die Unrube.

Lot Bertram Ionnte €8 itbel nefmen,”
fagte er im Tone hddfter Berbroffenfeit. Sen
Geficht war tof, er ftand {dlenirig auf und
ging ab. —

Der  erivartetete  HeiterfeitBaudbrud)  bon
Hanna fam nicdht. Sie war and) rot geworden
und ftarrte gerade aud in bie Blitler. A& fie
| aller ugen auf jid) fah, warf fie fid mit dem
| Geficit auf ben Raien.

ftolperte fort. Der | ih

LAB, e ift fa zu dbumm!” fagte fie abs
wehrend.

Da ndferten fih Iuftige Stimmen. Das
sifdhen Herrn Berframs Ladjen und bad frohs
lichge Bwitfchern feiner Frou.

L8ir mitffen dodh entgegengehen,” mahnie

Magbalene, der nidht gang wohl bei Diefer
Gigenmadtigleit war. MNun endlic) ftanden
alle auf.

/0 febe fdon ben Weq, ief eine frembde
MﬁTterﬁixnlxle. »Die Bellen SKleider verraten
i

Die fungen Maddjen ftiepen fih an. ,Dad
ift fa Hanad von Reuthrer, der Pallerdhaufer
ber ift auf Urlaub Hier.”

Bwei Wagen voll Menfdjen twaven ges
fommen. Die alte Bavonin Klauffig mit ihrer
Sodter und deren Freundin, ein Guidbefitier
Der Umgegend mit Frau und Schwager, und
Hand Reuthner, der Grbhere auf Hallerdhaus,
in feiner Yrtillerienffizieruniform.

Mit fbermittigem Herzen wurden bie Grs
tappten aud ihrem Berjtec geholt. €3 gab ein
allgemeined DBegrithen, alle fannfen einanber,
nur Magbalene mufte borgeftellt mwerben.

Shre alte Befangenheit, bie in dem traus
liden Rreife jdon gewiden war, fam voll tvies
Der urid. G2 mar ihr lieb, bdaf fie unter all
biefen Penichen, die fich fannten, und vergnit
aren, eineinder wieber 3u {efen, wenig bea
tet mwurde.

6517 (Fortjefung folgt)
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Brieftaschen o
i Portemonnaies - 2}
- Papiergeldtaschen g
| Zigarrentaschen &=

jigarettentaschen o=

Stermberg, Den 5. Degember

Die Weli
Lefannin

e von ber Oftfront benrlan

©3 fdetben aug durdh Tod 7
3 fcheiden aud durd) vugiduf 8=15 15

3 werben in bad newe Gefd)ittsiahr itbernommen 261

Dag Gejdhiftsguihaben bot fih) um M. 156.95 vermehrt u, betviigt M. 7613.29

empfiehlt
S Die Haftfumme hat fiy wm T, 180.— vervingert unh betrigt M. 7830.—

| Die Anszohlung der Dividende erfolgt am Feeitag, den 10. und
- und Papierhandlung @ounabend, Pen 11. Degember, nadmittagd vou 1—6 Ubr

QeipytgerfivaBe 74 am erften ZTag dle NMr. 1 bis 200 am jweiten Tag
w,%

]
o 4 8 > Boctiarten- J} ﬂmumsl Beder. Ballmann. Hubn.

n 201 bis 400.

Den Heldentod fiirs Vaterland starb am 12, September
iu Russland mein herzensguter Mann, mein treusorgender
Vater, unser guter Bruder; Schwiegersohn und Schwager

som 6, y | der Landsturmmann

Saunme =3 v 45 | 8 : S

Heinrich Behla
e S litici im 264, Reserve-Inf-Regi. 12. Kompagni

im Alter von 34 Jahren.

In tiefem Schmerz

ggm‘: L Frau Emma Behla geb. Paatzsch

[t Raudiasas Willy Behla
l Ty “53- 0 Karl Paatzsch und Frau,
e die Warten : =
‘ Feierabend, Dahrim, Diadem Kemberg, den 6. Dezember 1915.
@ | Bufents- und
Mafter-SHagtabate Du sankst dahin, wie Rosen sinken,
a-, HEdelweii- und ‘Wenn sie in vollster Bliite stehn
i ra-Zicaretten Und heisse, bittre Triinen ﬂiessen’,
it (bt ‘Weil wir uns nicht mehr wiedersehn.
7 Preifen Die Scheidestunde schlug so friih,
) iliwﬂii‘a,‘;(‘,l!-‘qvt‘i’;’x I Piac i it Doch Gott der Herr bestimmte sie.
{ Ruhe sanft du edles Herz,
Du hast den Frieden, wir den Schmerz.

Denn unsern Wunsch auf Wiedersehn
liess. Gott auf Erden nicht geschehn,

4 Biund
haben in der
emberg

IrRung.

Geriidjte diber

t fat, with vor

R ke 19 getwarnt, anbern

fiir Feldpostpakete pectchtlicy gegen {hn vor-
empfiehlt 1 L 5 bi oy

iard Arnold

tto Jicert, Notta Freitag abend 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem
schweren Leiden meine liebe Mutter, Tochter, Schwester,

1iitzigerVerein Kemberg |B s .ivigerin una Braus

b 'ﬁi“‘ﬁ‘é’f‘ 1915 v‘ mal'lthd Bi[(‘]ebl'(mdf

jm 26. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetriibt an

Familie Hildebrandt
Bruno Ludley, als Briutigam
z. Zt. im Felde.

Reuden, den 6. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet: ‘Dienstag nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Der Borftand.
wd Yrnold, Kemberg. — Fecnfpredjer Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1915


